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1 Zusammenfassung der Arbeiten 2020 

Im 2020 konzentrierten sich die Aktivitäten des Böschungsprojektes im Kanton BL vor allem auf 

die weitere Begleitung der schon vorhandenen Aufwertungsprojekte in Münchenstein, 

Arlesheim und Duggingen. Im Homburgertal konnten wir in den Gemeinden Läufelfingen, 

Diepflingen und Thürnen weitere Flächen entlang der SBB-Linie zur Pflege übernehmen und 

aufwerten.  

 

Im Weiteren konnten wir die die Aktivitäten in den Solothurner Bezirken Dorneck, Thierstein und 

Thal ausweiten und die Ideen und Erfahrungen aus dem Baselbieter Böschungsprojekt nun in 

einem eigenen Projekt definitiv auf den Kanton Solothurn ausweiten. In der Gemeinde Dornach 

konnten wir erfreulicherweise schon verschiedene Niederterrassenböschungen entlang der Birs 

aufwerten und somit eine bisher kantonsbedingte Lücke zu den Aufwertungsprojekten in den 

umliegenden Baselbieter Gemeinden schliessen.  

 

Die geplanten Kurse für die Mitarbeitenden der NSNW AG mussten aufgrund der Covid-

Pandemie leider abgesagt werden.  

 

 

 

2 Aufwerten von Bºschungen im ganzen Kanton  

Duggingen, Aeschstrasse (Objekt Nr. 54)  

Am 2018/19 aufgewerteten Orchideendamm in Duggingen (Objekt Nr. 54) konnten im Mai und 

August wie geplant erneut zwei Nachpflegeeinsätze durch die Sozialinstitution ÖKO-JOB 

durchgeführt werden, um einjährige Unkräuter, Goldruten, Waldreben, Brombeeren und 

Robinienkeimlinge zurückzudrängen. Die Landschaftskommission der Gemeinde Duggingen 

hat im September einen weiteren Einsatz getätigt. Die Entwicklung zeigt sich weiterhin 

erfreulich.  

 

Götterbaum-Experiment in Duggingen, Chrüzräbe (Objekt Nr. 31)  

Der aus China stammende Götterbaum bereitet uns in diesem Objekt schon seit Jahren grosse 

Sorgen. Er nimmt grosse Flächen ein und breitet sich tendenziell noch aus. Mit konventionellen 

Methoden ist dieser Art schlicht nicht beizukommen. Seit letztem Frühjahr schöpfen wir etwas 

Hoffnung: Zusammen mit der Firma Andermatt Biocontrol AG testen wir eine neue Methode: 

die Injektion eines Welkepilzes der Gattung Verticillium in den Stamm.  

 

 

 

 

 

Abb. 1: Noch ist der Götterbaum in der Böschung sehr prominent vertreten. Die Pilzinjektion hat aber schon deutliche Spuren 

hinterlassen. Nun hoffen wir auf das Absterben der Pflanze im 2021. Fotos S. Birrer, H. Widmer, Andermatt Biocontrol Suisse AG 
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Wir haben die Testfläche vermittelt und unterstützen die Projektleiterin bei der Erfolgskontrolle. 

Wir hoffen nun, dass das Präparat Ailantex den hartnäckigen Baum in die Knie zwingen kann. 

Das Präparat wurde in Österreich entwickelt. Mit diesem Praxisversuch soll die Zulassung für 

den Schweizer Markt erreicht werden. Die ersten Schäden an den Jungbäumen waren schon 

nach wenigen Wochen gut sichtbar. Gespannt erwarten wir den nächsten Frühling! 

 

Arlesheim, Untertalweg (Objekt Nr. 115)  

Nach 2019 konnte auch 2020 die Bahnböschung Untertalweg zweischürig gemäht werden. 

Finanziert wurde der Einsatz von der Gemeinde Arlesheim. Die Einsätze wurden durch das 

Böschungsprojekt koordiniert. Bei der Mahd wurden Rosengebüsche als Strukturelemente 

bewusst geschont. Die Pflanzenvielfalt hat zwar durch die Umstellung der Pflege noch nicht 

zugenommen, allerdings ist die Vegetation deutlich lückiger als in den benachbarten von der 

SBB gemulchten Abschnitten.  

 

 

 

 
Abb. 2: Links: Die Böschung direkt nach der Mahd. Gut zu sehen sind die Rosengebüsche, die als Strukturelemente dienen. 

Rechts: Deutlich erkennbar ist, dass die Vegetation lückig ist und der Boden besonnt wird, was sich zukünftig hoffentlich für die 

Blumen- und Insektenvielfalt förderlich auswirken wird. Fotos M. Knecht. 

 

Niederterrassenböschungen Münchenstein 

Die Pflegearbeiten konnten alle nach Plan durchgeführt werden. Ein Teil der Arbeit wurde wie 

immer von Freiwilligen geleistet. Zudem hat die Einwohnergemeinde zwei Pflegeaufträge an 

Pflegefirmen vergeben.  

 

 
Abb. 3: Die Rückführung zur Magerwiese ist geglückt. Es blühen hier unterdessen Wiesen-Salbei, Aufrechter Ziest und Wiesen-

Flockenblume. Der Grasbestand wir von der Aufrechten Trespe dominiert und ist dank der Trockenheit des Standorts lückig. 

Unterdessen steht auch die Infotafel, die vom Naturschutzverein konzipiert und von der Gemeinde gestellt wurde. Foto S. Birrer. 
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Besonders erfreulich ist, dass die Gemeinde nun einen Betrag fest ins Budget genommen hat, 

um zwei Objekte langfristig in der nötigen Weise mähen lassen zu können. Es sind dies die 

Böschungen oberhalb des Sandplatzes an der Heiligholzstrasse sowie die daran anschlies-

sende Böschung, die vom dichten Brombeergebüsch zu einer Magerwiese zurückgeführt wurde 

(vgl. Abb. 3). Deren langfriste Pflege ist somit gesichert! 

 

Bubendorf, Bad Bubendorf (Objekt Nr. 428) 

Die steile Böschung oberhalb des Hotels Bad Bubendorf war stark von Gebüschen und Bäumen 

eingewachsen. Reste von Magerwiesen waren aber noch vorhanden und mit Kleiner Bibernelle, 

Thymian, Kriechendem Hauhechel und Wiesen-Flockenblume kamen auch noch immer 

ökologisch wertvolle Pflanzen vor. Gute Voraussetzungen also, um die kleine Landschafts-

kammer, die auch noch eine BFF-Wiese umfasst, zu einem wertvollen Trittstein aufzuwerten, 

mit Verbindung zu den Böschungen an der Frenke und vor allem mit den national bedeutenden 

Magerwiesen des weiter südlich liegenden Gebiets «Fieleten». In enger Zusammenarbeit mit 

Simon Czendlik, Forstbetrieb Frenkentäler, und Markus Plattner, Leiter Naturschutzfachstelle 

Baselland, sind im Frühjahr und Herbst 2020 die wertvollsten Flächen aufgewertet worden. 

2021 soll auch noch in den Waldrand ganz oben am Hang eingegriffen werden.  

 

 

 

 
Abb. 2: Von den ehemaligen Magerrasen am steilen Hang war nicht mehr viel übrig. 2020 wurden die im Bild noch vorhandenen 

Gehölze stark zurückgedrängt, die Halbtrockenrasen-Relikte haben wieder mehr Licht. Auf dem Plan (links) sind in rot und blau 

die aktuellen und späteren Eingriffsflächen dargestellt. Am Waldrand oberhalb der BFF-Fläche (grün) sollen Buchten mit 

Saumvegetation angelegt werden. Foto M Knecht.  

 

Böschungen im Homburgertal 

Erfreulich sind die Entwicklungen an den durch Pro Natura BL gepflegten Böschungen im 

Homburgertal. Die seit 2018 aufgewerteten Rückführungsflächen zeigen sich heute mehr-

heitlich frei von Problempflanzen und deutlich offener und blumenreicher. An den Standorten 

Diepflingen und Thürnen konnten die Rückführungsflächen nochmals ausgeweitet werden.  

 

 

 

 
Abb. 4: In Diepflingen am Bahnweg (Nr. 245) wurde eine direkt an die wertvolle Magerwiese angrenzende Brombeerfläche 

dreimal gemäht, um die Rückführung zurück zu einer artenreichen Magerwiese einzuleiten. Diese wird 2021 durch regelmässiges 

Zurückschneiden der Brombeeren und Schnittgutübertrag aus der benachbarten Fläche weitergeführt. Fotos M. Knecht. 


